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X

In einer Moorrinne nordwestlich von Krummin befindet sich in der Nähe des Glockensees ein Bruch, welches zum größten Teil ein 
Sumpffarn-Erlen-Grauweidengebüsch ist. Die Dominanz des Sumpffarns in der Krautschicht verweist auf einen sehr feuchten bis nassen, 
eutrophen, wenig gestörten Torfstandort. Ein kleinerer Teil kann als junger Sumpffarn-Großseggen-Erlenwald gekennzeichnet werden. Hier 
ist die Sukzession schon fortgeschritten. Das Bruch liegt an einem verlandenden Gemarkungsgraben.
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Alnus glutinosa Salix cinerea Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Calamagrostis canescens Carex elongata Deschampsia cespitosa Galium palustre
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lycopus europaeus Phragmites australis
Urtica dioica

Equisetum fluviatile Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Sparganium erectum


